
Logau, Friedrich von: 81. (1630)

1 Fürsten werffen offt auff einen alle Sach und alle Gunst;

2 Wann nun dieser hat gefehlet, ist Verbesserung umsonst.

3 Alles kan verrathen einer; einer kan nicht allem rathen;

4 Gut ist, was viel Augen lobten; leicht ist, was viel Hände thaten.
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